
ist bereits geordert. „Wir werden
zum Beispiel eine ganze Ente
oderGans inklusiveApfelrotkohl
und Rosenkohl, Klöße sowie
Pflaumen- und Kastaniensauce
für vier Personen anbieten. Auf
Wunsch auch außer Haus.
Außerdem koche ich wieder
meine beliebte Kürbiscreme-
suppe mit Haselnuss“, ver-
spricht er.

Restaurant am Tennisplatz
Ludwig-Jahn-Straße 4
30890 Barsinghausen
Telefonnummer für Bestellun-
gen und Reservierungen:
(0 51 05) 5 12 29 2
oder (01 73) 6 18 51 55
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonnabend
ab 16 Uhr;
Sonn- und Feiertage ab 12 Uhr
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Grünkohl-Büfett
läutet Herbstsaison ein
Restaurant am Tennisplatz in Barsinghausen

Passend zur Jahreszeit
serviert das Restaurant
am Tennisplatz, Ludwig-

Jahn-Straße 4, ein leckeres
Grünkohl-Büfett. Am Sonntag,
23. November, ab 12 Uhr kann
nach Herzenslust geschlemmt
werden. Zum Grünkohl wird
Kassler, Bregenwurst, Kartoffeln
und Bauchfleisch serviert. Für
dasGrünkohl-Büfett nehmenwir
bis zum 12. November Anmel-
dungen entgegen. Im Herbst
und dann in der Vorweihnachts-
zeit sind neben Ente und Gans
auchGerichtewieGrünkohl oder
Kürbissuppesehrbeliebt. Ichko-
che frisch und das braucht Zeit“,
erklärt Toni, Inhaber und leiden-
schaftlicher Koch des öffentli-
chen Restaurants.

DieWare für seine traditionel-
len Gerichte zur Weihnachtszeit

Die gemütliche Gaststube lädt zum Grünkohl-Büffet ein. FOTO: PRIVAT

Blumen:
Neu auf dem
Wochenmarkt
Barsinghausen. Der Wochen-
markt in Barsinghausen hat Zu-
wachs bekommen: Blumen Oe-
ser aus Garbsen sorgt mit einem
neuen Marktstand immer don-
nerstags für blühende Akzente in
der Fußgängerzone. Das neue
Angebot sorgt nicht nur für noch
mehr Farbe auf demMarkt, son-
dern steht zugleich für Regionali-
tät und kurze Wege.

Besonders erfreulich: Mit
dem neuen Blumenangebot
schließt sich eine spürbare Lü-
cke in der Innenstadt. Denn seit
einiger Zeit gibt es inBarsinghau-
sen kein Blumengeschäft mehr.
„Wir freuen uns sehr über die Be-
reicherung des Donnerstags-
marktes durch Blumen Oeser“,
sagt Alex Wolf, Niederlassungs-
leiter der Deutschen Marktgilde.
„Das zeigt, wie wichtig der Wo-
chenmarkt als lebendiger Ver-
sorgungsort ist – erbringtVielfalt,
Qualität und echte Nähe zu den
Menschen in Barsinghausen.“

Der Donnerstagsmarkt in der
Barsinghäuser Fußgängerzone
findet von 14 bis 18 Uhr statt.
Weitere Informationen zum Wo-
chenmarkt gibt es im Internet
unter barsinghausen.treffpunkt-
wochenmarkt.de.

Nach positiver Entwicklung
fehlen ab 2029 wieder Betreuungsplätze

Stadt Barsinghausen stellt aktuelle Prognosezahlen zu Krippen- und Kindergartenplätzen vor.
Dabei fallen vor allem Unterschiede in den einzelnen Bezirken auf.

Barsinghausen. Positive Ent-
wicklungenbei denKrippen-und
Kindergartenplätzen gibt es der-
zeit in Barsinghausen. Standen
vergangenes Jahr nochmehr als
100 Kinder auf den Wartelisten,
sind es rein rechnerisch derzeit
31 Plätze, die fehlen.

Zur Verfügung stehen laut der
aktuellen Prognosezahlen derzeit
1533 Betreuungsplätze, der Be-
darf liegt bei 1564 Plätzen, so-
dass die Lücke von 31 Plätzen
entsteht. Bis 2028entspannt sich
die Lage regelrecht: Auf dann
1556 verfügbare Plätze durch
den Ausbau weiterer Plätze im
kommenden Jahr kommt ein Be-
darf von 1508 Plätzen. Es stehen
alsosogar48PlätzemehrzurVer-
fügung, als benötigt werden. Die
Tendenz bleibt auch 2027 be-
stehen. Die Stadt rechnet mit
einem Bedarf von 1498 auf 1556

Plätze, sodass dann sogar 58
Plätze unbesetzt wären.

Fehlen in fünf Jahren
40 Betreuungsplätze?

Ab 2028 sinkt der Überhang auf
20 Plätze, und ab 2029 gibt es
den ersten Engpass – zumindest
unterdenweiterhinbestehenden
Voraussetzungen von 1556Plät-
zen. Der Bedarf steigt laut Be-
richt dannauf 1562 - rein rechne-
risch würden also sechs Plätze
fehlen. Ein Jahr später entsteht
dann eine Lücke von 40 Plätzen.

Berücksichtigt wurden bei
denBerechnungenbereitsZuzü-
ge und Wegzüge in oder aus
dem Stadtgebiet sowie geplante
Neubaugebiete. Nicht mit einge-
flossen sindweitere Plätze durch
Neubauten und Erweiterungen
ab 2026.

Gravierende Unterschiede
in den Bezirken

Besonders interessant sind die
Zahlen in den unterschiedlichen
Schulbezirken. Für die Prognose
wurden die Daten der Schulbezir-
ke genutzt, da sie genaue Einbli-
cke über die demografische Ent-
wicklung in den einzelnen Stadt-
teilen geben und so entspre-
chend reagiert werden kann.

Im nördlichen Ortsteil von
Barsinghausen gibt es beispiels-
weise durchgängig bis 2031
einen Überhang an Plätzen im
Bereich zwischen 125 und 148,
wogegen im südlichen Teil Bar-
singhausens bereits in diesem
Jahr 157 Plätze fehlen. Diese
Zahl steigt bis 2031 auf 349.

ImSchulbezirk3mitdenOrts-
teilen Egestorf und Langreder
fehlen in diesem Jahr 65 Plätze,

die Zahl steigt auf 96 im Jahr
2029. Im Bezirk 6 mit GroßMun-
zel, Barrigsen, Landringhausen,
Ostermunzel und Holtensen
schwanken die Zahlen fehlender
Plätze zwischen 16 und 32.

Anders sieht es dagegen im
Bezirk 4 Kirchdorf aus. Hier gibt
es allein in diesem Jahr einen
Überhang von71Plätzen.Dieser
steigt bis 2031 kontinuierlich auf
147 an. Der Schulbezirk 5 rund
umGroßgoltern, Göxe, Eckerde,
Nordgoltern und Stemmen ist
ebenfalls gut aufgestellt. Der
Überhang liegt zwischen 40 und
54. Im Schulbezirk 7 mit den
Ortsteilen Hohenbostel, Bantorf,
Wichtringhausen und Winnig-
hausen fehlen derzeit 16 Plätze.
Bis 2031 entsteht ein Überhang
von 48 Plätzen.

Um den steigenden Bedarf
vor allem in den entsprechenden

Bezirken entgegenzuwirken,
plant die Stadt den Ausbau be-
stehender Einrichtungen und die
Planung einer neuen Kita. Ge-
nauere Informationen dazu teilte
die Stadt auf Nachfrage nicht
mit.Langfristig will die Stadt wei-
tere Neubauten planen und um-
setzen. Denn: „Es wird deutlich,
dass die aktuell vorhandenen
Kapazitäten mittelfristig nicht
ausreichen, um dem wachsen-
den Bedarf gerecht zu werden“,
heißt es in der Vorlage.

Immer wieder im Blick hat die
Stadt dabei die Zahlen rund um
Geburten und Zuzüge, um dem-
entsprechend reagieren und
Prognosen anpassen zu können.
Die Stadt weist zudem darauf hin,
dass die Kindertagespflege eben-
falls ein wichtiger Punkt in der Kin-
derbetreuung ist, der jederzeit
ausgeweitet werden kann.

Trockenheit, Hitze, Stürme und
Schädlingsbefall setzen dem Deister zu

Vier von fünf Bäumen im Gebiet sind krank –
doch Aufforstungen und eine Pflanzaktion des S-Bahnbetreibers Transdev sollen gegensteuern

Barsinghausen. Hilfe für den
Wald: 1663 neue Rotbuchen –
unddamit 663mehr alsman sich
zum Ziel gesetzt hatte – werden
imDeister gepflanzt.Grunddafür
ist die Sport-Challenge von
Transdev, dem Betreiber der S-
Bahn Hannover. Unter dem Slo-
gan „Gib alles für unseren Wald“
schwitzten Interessierte ab Au-
gust fürdieGesundheit desDeis-
ters. Bei der Challenge mitma-
chen konnte jeder, indem er
sportlichen Aktivitäten wie Lau-
fen, Radfahren, Schwimmen,
aber auch Gassigehen mit dem
Hund in einer App erfasste. Die
Aktion lief über sechs Wochen.
Die gesammeltenKilometerwur-
den im Anschluss in Bäume um-
gerechnet.

Das Ziel der Sport-Challenge:
klimaresiliente Bäume – also Ar-
ten,diebesondershitze-und tro-
ckenheitstolerant sind – zupflan-
zen. Denn nur noch jeder fünfte
Baum im Deister gilt als gesund,
dasbestätigendieNiedersächsi-
schen Landesforsten.

Längere Hitzeperioden,
weniger Regen

Diese Einschätzung stammeaus
dem letzten Waldzustandsbe-
richt undwerde auchder Realität
im Deister recht nahekommen,
sagt der Sprecher der Nieder-
sächsischenLandesforsten,Ale-
xander Eichenlaub. „Der Haupt-
grund sind die Klimaveränderun-
gen. Längere Hitzeperioden und
weniger Niederschläge setzen

die Bäume unter Stress. Dazu
kommen neue Schädlinge und
Krankheiten, die auch durch den
internationalen Handel schneller
verbreitet werden“, erklärt
Eichenlaub.

Besonders deutlich sei das in
den vergangenen Jahren an den
Fichtenbeständen zu sehen ge-
wesen, die durch Massenver-
mehrungen der Borkenkäfer
stark geschädigt wurden – die
kahlen Flächen im Harz zeugen
davon. Doch auch die im Deister
typischen Buchen hätten durch
extremere Wetterverhältnisse
sehr gelitten.

„Die Kombination aus Tro-
ckenheit, Hitze, Stürmen und
Schädlingsbefall ist die größte
Belastung für den Wald“, erklärt
der Pressesprecher der Landes-
forsten. Um dem entgegenzu-
wirken, setzten die Försterinnen
undFörster auf klimaangepasste

und standortgerechte Baumar-
ten, die auch in Zukunft mit den
veränderten Bedingungen zu-
rechtkämen.

SechsMillionen gepflanzte
Bäume in Niedersachsen

in 2024

Eichenlaub hat Zahlen parat: Im
Forstamt Saupark, das die Lan-
deswaldflächen desDeisters be-
wirtschaftet, sind im vergange-
nen Jahr 140.000 Bäume ge-
pflanzt worden. Landesweit ha-
ben die Niedersächsischen Lan-
desforsten 2024 mehr als 6 Mil-
lionen junge Bäume gepflanzt.

„Aufforstung ist die Grundla-
ge für denWald der Zukunft“, er-
klärt Eichenlaub, „Wir haben die
Chance, Wälder so zu gestalten,
dass sie klimaresilient und stabil
bleiben.“ Dabei orientiere man
sich an wissenschaftlichen Kli-

mamodellen für unsere Region,
„auchwenn das immer ein Stück
weit einBlick indieGlaskugel ist“,
sagt er. Durch die richtige Aus-
wahl der Baumarten ließe sich
aber heute dafür sorgen, dass
auch kommende Generationen
stabile und vielfältige Wälder im
Deister erleben. Partner der Nie-
dersächsischen Landesforsten
ist dabei die Nordwestdeutsche
Forstliche Versuchsanstalt mit
Sitz inGöttingen. „Sie forscht be-
reits seit vielen Jahren an den
Veränderungen, die die Zukunft
bringen wird“, sagt Eichenlaub.

Rotbuchen sind die
wichtigste Laubart

„Die Rotbuche ist unsere wich-
tigste heimische Laubbaumart
imDeister und vonNatur aus hier
weit verbreitet“, berichtet
Eichenlaub. Es sei aber wahr-
scheinlich, dass sich der Anteil
der Buche in den heimischen
Wäldern verändern werde. Des-
halb setzen die Landesforsten
neben der Buche auf eine Mi-
schungweiterer Laubbäumewie
Eichen, Ahorn, Elsbeeren, er-
gänzt durch Nadelbäume wie
Tannen, Lärchen und Dougla-
sien. „Entscheidend ist, dass die
Baumarten möglichst gut zu
Standort und Klima passen, da-
mit ein stabiler Mischwald ent-
steht.“

Es gebe auch im Deister eini-
ge Bereiche, insbesondere ehe-
malige Fichtenflächen, die durch
die Borkenkäferplage fast voll-

ständig verloren gegangen sei-
en, sagt Eichenlaub. Diese Flä-
chenwürden nun nach und nach
mit standortgerechten Baumar-
ten wieder aufgeforstet. Eichen-
laub beruhigt aber: Es handele
sichhier nur umkleinere Flächen.
„Insgesamt ist der Deister noch
flächig bewaldet.“

1663 neue Bäume
dank Sport-Challenge

Die bei der Sport-Challenge ge-
sammelten1663Rotbuchensol-
len bis April 2026 gepflanzt wer-
den. „Mit unserer Challenge
möchtenwirdiesembesonderen
StückNatur inunsererRegionet-
was zurückgeben und Men-
schen dazu bewegen, Gesund-
heitsförderung und Nachhaltig-
keit zu kombinieren“, hatte die
neue Geschäftsführerin der S-
Bahn Hannover, Nicole Grummi-
ni, vor Challenge-Start erklärt.
DieBäumesollen langfristig dazu
beitragen, den Wald als regiona-
len Erholungsraum und Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen zu
stärken.

„Das ist ein wertvoller Beitrag
und wir freuen uns über jede
Unterstützung. Im Verhältnis zu
den großen Pflanzungen der
Landesforsten ist das zwar eine
kleinere Fläche, aber jede Pflan-
zung zählt“, betont Eichenlaub.
Vor allem, sagt er, sei es eine tolle
Sache, weil dadurch viele Men-
schen für den Wald sensibilisiert
würden und bereit seien, selbst
etwas für den Wald zu tun.

Im Deister klaffen seit Jahren immer wieder große Löcher im Wald: Der Borken-
käfer hat zahlreiche Bäume befallen. FOTO: LISA MALECHA
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Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

DeLücks
Die Magie des Rock & Blues hautnah erleben!
The Legends will never die! – Mit DeLücks kehrt
der Geist des echten Rock & Blues zurück auf die
Bühne. Das Trio aus Hameln entfacht die Magie
jener Songs, die Generationen geprägt haben –
Musik, die nach Freiheit klingt, die Herzen berührt
und das Lebensgefühl der wilden Zeiten wieder
aufleben lässt. Wenn die ersten Töne erklingen,
spürt man es sofort: Der Rhythmus geht ins Blut, die
Luft vibriert, die Sorgen verschwinden. Alles wird
leicht und unbeschwert. Die Songs von Jimi Hendrix,
Gary Moore, Stevie Ray Vaughan & Co. tragen das
Publikum fort – mitten hinein in die Ära der großen
Gitarrenhelden. Doch DeLücks blicken nicht nur
zurück, sondern schlagenmitmodernenPowerblues-
Stücken von Jeff Beck, den Buddaheads oder Bryce
Janey die Brücke in die Gegenwart.

Konzert amKonzert am
01.11.202501.11.2025

Konzerte 2025
01.11.2025
DELÜCKS
08.11.2025
EMBER SEA
15.11.2025
HARMONICA PETE &
THE BLUE JUKES
22.11.2025
MAFFAY SHOW BAND
29.11.2025
SHINE
06.12.2025
FFB BIGBAND

Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

30662301_002625

31462101_002625

30394201_002625

30321101_002625
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